Onlinebefragung für eine Bestandsaufnahme von

Partizipations-Projekten der Jungen- und Mädchenarbeit

im Rahmen von
„fair_play – Partizipation und Genderperspektive in der außerschulischen Jugendbildung“

Bitte sende / senden Sie diesen Fragebogen 
bis zum 22. September 2012 per mail an mich zurück. Besten Dank!!!

Sabine Sundermeyer

info@sabine-sundermeyer.de
Bei Nachfragen: Tel. 0511 / 62 10 91
Wir suchen Jugendpartizipationsprojekte, bzw. -ansätze

in der Kooperation von Mädchen- und Jungenarbeit,

die folgende Aspekte beinhalten (bitte ankreuzen):

Thema des Partizipations-
Gender-
Intersektionale
Jugendkulturelle
Benachteiligte

angebotes:
perspektive
Perspektive
Aspekte
Jugendliche

Euer/Ihr Projekt:





Name, Adresse, Bundesland, Telefon, Homepage Eurer/Ihrer Einrichtung/Organisation: 

Name der Ansprechpartnerin / des Ansprechpartners: (Vorname, Nachname, e-mail-Adresse)
Wir verstehen uns als eine Einrichtung der (nicht Zutreffendes bitte löschen)
Mädchenarbeit 

Jungenarbeit 

genderorientierten Jugendarbeit

…

Kurzbeschreibung des Partizipationsprojektes/ -ansatzes:

Thema:
Zielsetzungen: 
Adressat_innen:
Alter der TN_innen:
Anzahl der TN_innen:


Dauer des Partizipationsprojekts/-ansatzes:
Jahr der Durchführung:

Mit folgender Einrichtung/Organisation aus der Mädchen- bzw. Jungenarbeit haben wir im Rahmen des Projektes kooperiert:
(Name, Adresse, Bundesland, Telefon, e-mail, Homepage der Einrichtung)
Wie zeigte sich die Kooperation von Mädchenarbeit und Jungenarbeit für die teilnehmenden Jugendlichen:

Wie ist es gelungen, eine Gender- bzw. intersektionale Perspektive einzunehmen? 

Mit welchem Ansatz kann es nach Ihrer/Eurer Einschätzung gelingen, Jugendliche mit Ausgrenzungserfahrungen zu beteiligen? 

Für wie wichtig für das Gelingen Ihres/Eures Partizipationsansatzes sind die folgenden Aspekte: (setzt / setzen Sie jeweils ein x pro Zeile unter die jeweilige Zahl)
Aspekt
sehr wichtig

   
unwichtig


1
2
3
4
5

Thema von Jugendlichen selbst gewählt






Bezug zum Alltag der Jugendlichen






Spielraum für reale Veränderungen






Erfahrungen von Selbstwirksamkeit






Diversität bzw. Vielfalt in der Gruppe der Jugendlichen





Diversität bzw. Vielfalt unter den Fachkräften






Große Homogenität in der Jugendgruppe






Vertrauensverhältnis zu den Fachkräften






Kontinuität des Angebotes bzw. Rahmens






Autonomie des Angebotes gegenüber Schule, Eltern…






Gelebte Kooperation von Mädchen- und Jungenarbeit






sonstiges:






Wodurch ist Partizipation erreicht worden?

Sind noch weitere Projekte / Ansätze von Partizipation in den Schwerpunkten: Mädchen-Jungenarbeit, Gender, Intersektionalität bekannt? 

Vielen Dank für die Mühe und die Auskunft. Das Projekt fair_play sendet gerne die Ergebnisse der Befragung zu!

Ich bin einverstanden, dass diese Informationen im Rahmen des bundesweiten Kooperationsprojektes „fair_play“ ausgewertet und (z.T. anonymisiert) veröffentlicht werden.

_________________________________________________________________________

Ort, Datum, Name 

2

